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Dem Tanztheater von Kurt
Jooss, das im Dezember
zum drittenmal eine Gast-
spielreise durch die Schweiz
unternimmt und am 9., 10.,
16. und 17. Dezember auch
im Stadttheater Zürich zu
Gaste sein wird, geht der
denkbar beste Ruf voraus.
Seit einem Jahre befindet
sich der Sitz der berühm-
ten Tanzschule in England,
und zwar in Dartington-
Hall in Totnes. Kurt Jooss
hat dort drei neue Ballett-
spiele vorbereitet, das Tanz-
drama «Der Spiegel», das

Renaissance-Ballett «Bai-
lade» und die Komödie
in sechs Bildern «Heute -
spielt Johann Strauß». Diese
drei Neuschöpfungen wird
er nun auch in der Schweiz

zeigen.

Aufnahme «Anthony» London
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t Lidj Yassu
der «rechtmäßige Herrscher» von Abes-
sinien, ist im Gefängnis von Addis
Abeba im Alter von 38 Jahren gestor-
ben. Lidj Yassu war ein Enkel Kaiser
Meneliks und von diesem zum Thron-
erben bestimmt. Im Jahre 1916 aber
bemächtigte sich der jetzige Negus —
damals noch Ras Taffari und Palast-
kommandant der Regentin Woizero
Xaiditu, einer Tochter Meneliks — des

Throns, erklärte Lidj Yassu seiner Erb-
rechte verlustig und setzte ihn gefangen.
Jetzt ist er gestorben, nach einer Ver-
sion an Tuberkulose, nach einer andern
Version an einer langsamen Vergiftung
durch Wolfsmilchsaft, der angeblich
tropfenweise seinen Getränken beige-
mischt wurde von dem Manne, mit dem

Lidj Yassu nach abessinischem Brauch
im Gefängnis zusammengekettet war.

Begründer der Metallwerke
Dornach und während
33 Jahren deren Leiter,
starb 74 Jahre alt.

Aufnahme Höflinger

t Dr. P. Aeschbadher

Gymnasiallehrer in Biel,
bekannter Historiker und
Burgenforscher, starb 48
Jahre alt.

t V. H. Bourgeois
bekannter Archäologe,
Verfasser zahlreicher hi-
storischer Schriften, starb
71 Jahre alt inYverdon.

t Alt Nationalrat
Paul Raschein

Landwirt in Malix, 1907
bis 1911 Regierungsrat
von Graubünden, 1911
bis 1919 Mitglied des Na-
tionalrates und Oberst-
leutnant der Infanterie,
starb 72 Jahre alt.

Debra Llbanos in der Provinz Salale, der heilige Begräbnisplatz der Abessinier. Hier finden
die vornehmen Abessinier aus dem ganzen Lande ihre letzte Ruhestätte. Der Kuppelbau rechts außen
(in den Bäumen zum Teil sichtbar) ist die
Kirche St Tekla Haimanot, wo Lidj Yassu

beigesetzt wurde. Hier liegt auch sein

Vater Ras Mikael begraben.
Aufnahme Josef Steinlehner,
Abessinien-Foto-Archiv München

t Direktor
Georg Stadler



Die ersten Schritte auf dem heimatlichen Boden Aufnahme Photopress

Nachdem am 3. November das Volk von Griechenland sich mit großem Mehr für die Wiederaufrichtung der Monarchie ausgesprochen hat
ist Konig Georg IL, der seit 1924 in England im Exil lebte, am 25. November nach Athen zurückgekehrt. Unser Bild zeigt ihn in
Begleitung von Ministerpräsident General Kondylis (rechts) unmittelbar nach der Landung des Kreuzers «Helli» im Hafen von Phaleron.

Ein uralter bulgarischer Fischerbrauch
Jedes Jahr wird die Fischfangsaison im Schwarzen Meer mit einem großen Fest in den bulgarischen Küstenstädten Warna und Burgas eröffnet. Der Höhepunktdes Festes ist die Ausfahrt der Fischerboote aufs Meer, wobei die Führer der Schiffe, die in Reih und Glied ausgerichtet sind, hoch oben auf den Masten stehen.
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